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P fo r ) h eimc r

Wöchentliche Nachrichten .
Nro . 29 . Mittwochs den i 8 ten Juli 1804 »

Politische Neuigker
' tett .

Teutscklanv .

sRurBaSen .F Am Ich. Juli früh 6 Uhr reifte

Ce . Maj . der König vvn Schweden von Karls¬

ruhe ab , ein Bürgerkorps von Karlsruhe beglei¬

tete ihn zu Pferde . Der König war beim Ad »

schiede bi » zu Thränen gerührt . Er nahm seinen
Weg über Heidelberg . Ihre Maj . die Königin

ist noch in Karlsruhe geblieben .
jpofiQadje .] Die K . R . O . P - A . Direktion

zu Augsburg macht d . d . 13 . Juli bekannt , daß

zwischen den kaif. Reichs « und fön . preußischen

Posten die Einrichtung geli offen worden , „ daß die

nach den fön . preuß . Staaken abgehenden oder

von da kommenden Briese a) entweder ganz u n -

franfitt , oder b) nur bis an eins der Haupt -

Postamrer , übe « welche » sie laufen , oder auch
e) ganz bis zum Ortder Bestimmung fr a n f kr t

werden können/ ' Welche Nachricht das cor -

respvndirende Publikum mit Vergnügen verneh¬
men wird .

S r m ' f r » i rfr.
Am 8. Juli gab der Kaiser der Franzosen de¬

nen fremden Gesandten , die ihre neuen Beglau -

biquntteschreiden empfangen hatten , Audienz , u .

zwar vor der Messe dem päbstlichen Gesandten
und nach der großen Parade dem spannischen ,
dazwischen , neapolitanischen , preußischen , dä¬

nischen , kurerzkanzlerischen , bayrischen , sächsi¬

schen , badischen , wirtembergischen , hessischen ,
ligurischen , helvetischen , hessendarmstädlischcn ,
lukkesischen und teutsch reichsstädtischen Gesand¬
ten . ( Der Gesandte des tcutfchen Kaisers hatte

also damals sein neues Ereditiv noch nicht. )
Bei der auf den M . verlegten Feier de« 14 .

Juli ( 1789 ) hörte der Kaiser der Franzosen die

Messe in dem JnvalidenPallast , und dort schwu¬
ren ihm die zu Paris anwesenden Mitglieder der

Ehrenlegion Treue , nachdem der GroßKanzlec
in einer Siehe gezeigt hatte , hass klun alles er¬

füllt sehe , was das französische Volk 1789 ge¬
wünscht habe .

Die große Feyerlichkeit der Krönung deS Kai¬

sers und der Eidesleistung wird , zufolge eines

Decrets vom 10 . Juli , am 9 . Nov . in der Ka¬

pelle der Invaliden geschehen . Nach der Krö -

yung begiebt sich der Kaiser nach dem Marsfelde .

Dort erscheinen aus jedem Departement 16 Mann

NationalGarden , wovon £ . Unterofficiere und |

Officiere ; ebensovieke von jedem TruppenKorpS
der Armee !<• ferner ; o Detachements zu io M >

von den verschiedenen .Abtheilungen der Flotte u .

der bewaffneten Schiffe ic . Sie schwören dem

Kaiser und erhalten darauf von ihm je eine Fah¬
ne , Flagge oder Standarte für ihre Korps .

Das französische ReichsWappen wird in einem

Adler mit auSgcbreitelen Flügeln in himmelblau » '

em Felde bestehen .
Dar seit einiger Zeit mit dem Ministerium der

Justiz vereinigt gewesene PoliceyMinisterium ist
Witter davon abgesondert und auf den vorigen

Fuß hergestellt . Der Senator Fouche ist .wieder

GroßPoliceyMinister .
^ Martiniques Der Kaper Duguay - Trouin

v . l6 > Kan . von St . Malo , der am io . April
von l . Bas ( nördlich von Morlaig ) abgestaelt
war , kam nach einer schnellen Fahrt am 15 . Mai

bei- der Anse de Ceion , an der nordwestlichen

Spitze von Martinique , an , landete daselbst 96
Mann Truppen und mitgebrachle Depeschen , u.

fuhr an selbigem Tage wieder ab , machte unter .

w? gs 4 Priesen und kam am 30 . Juni nach St .
Male zurück. Zu Martinique stund damals al¬

tes gm . Ungeachtet Fort Ropa ! von einem brttt .

Linienschiff u . 2 Fregatten , u . St . Piene von l

Fregatte u . 1 Corvette biofirt wurde , so kamen

doch täglich kleine Fahrzeuge von Guadeloupe an ,
die Lebensmittel und andere Bedürfnisse brachten .

Großbrieeannien
Auch im Ooerbause erhielt Pitt ' s Bill wegen der

ranbe - verthkidigung am rz . Jum h,eMajvr,rär ( l54



)(
gegen 69) u. am 2y. Juni den königl . Assent (Geneh¬
migung) u . ist also nun zum Gesetz geworden.D >e Bill zu Abschaffung des Sclavenhandele wur»
de am 27 . Juni zum Ztenmal iw Unterhause mit6y
gegen zz Stimmengenehmiget . JmOberhauseaber
wurde am Z . Juli deren Verschiebung bis zur kü n f-t i g e n ParlamentSSitzung beschlossen (wodurch siefür setzt so gut als verworfen fst.) .

Am Z . Juli wurde auf Pitt 'eVorschlagbeschlossen ,
dieCivilListe (EmkünftedesKönigs ) mit60,002PtSt ^jährlich zu vermehren , 130,000 Pt - bisher von
der Civilkiste bestrittene Ausgaben ihr abzunehmen ,
auch 590,000 Pt St .Schulven derselben zu bezahlen,

sSurinam .) Nach weitern Nachrichten wardie am 7. Apiil von Barbadoes abgegangene Ex¬
pedition am 25. April bei Surinam angekom¬men , und hatte am 26. zwei batavifche Batte¬
rien bei Warappa-Creek und bei der BramSpitzein Besitz genommen, darauf die Forte Purme-rent , Friderici und Leyden eingenommen, und
nach geschloßener Kapitulation am 5 . Mai, warda » Fort NeuAmsterdam übergeben worden.Die batav. Fregatte Proserpine von 32 Kanonen,die Brigge Pylade » v. lZ. Kan . und 2021 Mann
Land - und Seetruppen ergaben sich zu Kriegsge
fangenen. Die Vertheidigung scheint hier nicht so
ernsthaft , al« zu Cura^ao gewesen zu sepn.En tve <#« n g a Xc i fe.

fFlinders.) Von dem am 20 . Juli l8c>t mit
den 2 Schaffe » Jnvestigatoru. LadyNelfon auf eine
Entdeckungsreise abgesegelten Kaptt . Flindere (m.
f. wöch. Nachr . 1802 di . 15 . u . 28 ) erfahrt man fol¬
gendes : Er hatte seinen Weg nach der Küste von
NeuHolland genommen u . war daselbst >m April
1802 dem franz. Entdeckungsschiffe le Geographe
begegnet , dann war er durch die (A . 1799 von ihm
selbst entdeckte , und nach einem Wundarzt so be¬
nannte ) Baße ' sStraße , welche NeuHolland von
Vandiemensland trennt , nach Port Jackson gese¬
gelt ; von da hatte er seinen Weg lang« de.r Ost-
Küste von NeuHolland nordwärts über gefährlicheBänke, Klippen und KorallenRiefe nach der Endaa-
vour (spr. Jnde^wwor ) - Straße zwischen Neu¬
Holland u. NeuGuinea genommen, von dort hatte
er das kleinere beschädigte Schiff LadyNelfonnach
Port Jacksonzurückschicken müssen, u . allein die Un¬
tersuchung des Meerbusen« Earpentaria fortgesetzt ,
nach vielen Gefahren , u . da sein Schiff leck worden
war, kehrte er in Timor I. an, u. von da um die
WestKüste v. NeuHolland herum nach Port Jackson
zurück. Als er von da in einem Kriegsschiffe (denn
ker Jnvestigator war ganz unbrauchbargeworden)

über China nach Europa zurückkehren wollte, litt
« ram 17 . Aug . 18 J3 Schiffbruch, rettete sich aber
samt seinen Charten u . Tagebuchvon derSandinsel ,an welcher da » Schiff gestrandet hatte, u. kam nachPort Jackson zurück Dort schiffte er sich auf« neueauf dem kleinen SchiffEumberland von 29 Tonnen'
sin , u . wollte nach Europa zurückkebren, u . der britt .
RegierungNachrichtvon seinen Entdeckungen brin¬
gen . Unterwegs kehrte er in Jste de France an, oh ,ne zu wissen , daß derKriegwieder ausgebrvchenseye ,u. wurde dort in Gefangenschaft gehalten, weilseiniLvl erhaltener französischer Paß auf .daS Schiff
Jnvestigator , u. nicht auf den Cumberland lautete.

Einrichtung jwtytr Mörder .Am 8. Juni wurden in Ronneburg im Sach¬
sen - Gothaischen in Gegenwart einer zahllosenMenge von Menschen 2 Verbrecher mit dem
Schwerdte hingerichtet , die vor z Jahren folgen¬de Grcuelthat verübt hatten . Johann Andreas
Müller aus Bremen , bei seiner Hinrichtung 26
Jahre alt , und Christian Gottfried Künzel , aus
Wittenberg , bei seiner Hinrichtung 32 Jahre alt,hatten beidp in ihrer Jugend die Perückenmacher¬
kunst erternt , nur war letzterer aus der Lehre
entsprungen, und half sich ohne Kundschaft baldals Friseur , bald «le Bedienter , bald als Lohn-
lakey fort , während der erstere mit einer Kund¬
schaft versehen dasselbe that . Ein oder etliche
Jahre vor der Ausführung ihres Verbrechenslernten sie sich in Dresden kennen , und wurden
gute Freunde , weil sie beide gleich schlecht erzo¬
gen waren , und beide auf gleiche Weise eine
veränderliche und lüderliche Lebensart führten.Am 2 . Juni istol reis ' ten sie in Gesellschaft mit¬
einander von Dresden ab , indem Müller auf An-
rathen seiner Eltern zurück nach Bremen , Kün¬
zel nach Naumburg gehen wollte, um sich daselbstmit der abgeschiedene» Frau eine « Fleischer » auS
Leipzig , die zum zweilenmale in Unehren von ihm
schwanger war , trauen zu lassen . Bei ihrer un¬
ordentlichen Lebensart gebrach es beiden an hin¬
länglichem Reisegelde , und sie faßten den teuf¬
lischen Entschluß,

'
einen reichen Fuhrmann , wenn

ihnen ein solcher begegnen sollte , rodtzuschlagenund zu plündern . Inzwischen begegnete ihnen
kein Fuhrmann ; dafür Hier gesellten sie sich
unweit Schmölln zu einem Handelsmann aus
Gera , Namens Seyferth, dessen Taschenuhr ,
unvorsichtig gezeigter Geldbeutel und voller
Quersack ihnen anlockend genug war , ihn zum
Opfer ihrer grausamen Absicht zu ersehen. Zu¬
traulich betrugen sie sich gegen ihn , bis sie des
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andern Tages , als den io . Juni unweit der
Stadt

r Ronneburg auf der offenen Straße in
der Nahe einer steinernen Bank , auf der sie
eben ausgeruhet hatten , ihr Verbrechen an ihip
vollenden . Müller schlägt Seyferthen unvermu -
thet mit seinem , zu diesem Zwecke sich beyge-
legten , ungewöhnlich starken Knotenstock mit al¬
ler Gewalt auf den Kopf . Seyferth ruft :
„ Herr Jesu » ! schenkt mir da « Leben , ich will
euch alles geben,

' ' und kehrt sich um , um sich
gegen Müllern zu wehren . Die Unmenschen
achten dessen nicht , sondern schlagen so lange auf
Seyferthen los , bi » sein Kopf zerspringt und
nun das unglückliche Opfer von der Straße her -
-ab in den Graben fallt . Hwr beginnen sie den
Maub und tragen dann den SteMnden in einen
nähen Kornacker . Da er noMstark röchelte ,
so zerschneidet ihm Müller mit einem Barbier -
meffer die Kehle , legt ihn mit den Worten :
„ nun wird es ihm doch vergehen " auf das Ge¬
sicht , und wirst das Messer weg , ohne zu ahn¬
den , daß diese« , samt dem zerschlagenen starken
Stocke , dessen Stücke sie gleichfalls in da »
Korn werfen , sein Verräther werben sollte.
Jetzt machen sie sich an die Theilung des Rau¬
be » , die in etwa 7 Thalern , einer Uhr und ei¬
nigen Spitzen bestand , womit der Ermordete
gebandelt batte , und die die Mörder bei Naum¬
burg vergruben , vielleicht um nicht durch sie
entdeckt zu werden . Nachdem sie sich einander
Verschwiegenheit zugeschworen , und , man muß
erstaunen , ein Vater Unser gebetet hatten , nah¬
men sie von einander Abschied und trennten sich.
Müller gienq nach Bremen , Künzel nach Naum¬
burg und ließ sich trauen , und nahm dann
wieder Dienste in Dresden . Nach 16 Tagen
wurde Scyfert » verwesender Leichnam gefunden ,
bald darauf auch das Barbiermcsser und der zer¬
schlagene Stock . Dieser bezeichnet « die beiden
Mörder , die man vorher in Altenburg und an¬
dern Orten gesehen hatte - und wer diese wa¬
ren, ^

das wurde dadurch rund , baß Müller dem
Perückenmacher Jjnichen in Altenburg seine
wahre Addresse : „ Müller in der Neustadt auf
dem Teiche in Bremen zu erfragen ' ' , zurückge-
lassen hatte . Auch erklärte der Schwanenwirth
Pommer in Gera , das da » gefundene Barbier -
meffer dasselbe sey , da » ihm einst der Friseur
Müller au » Bremen abgebergt und mitgenom¬
men hätte . Hierauf wurde Müller in Bremen
arretirt und nach Ronneburg gebracht. Erläug -
nete sehr hartnäckig , verrieth aber doch einmal
unvorsichtiger Weis « den Namen seine » ehemali¬

gen Reisegefährten . Dieser befand sich dsmak »
in dem Bade zu Wolkenstein in Dienssen de »
Hrn . Hofrath von Welk au » Meißen , der ihn
nach erhaltener Nachricht sogleich verhaften und
nach Ronneburg verabfolgen ließ . Künzel ge¬
stand sogleich , und durch ihn wurde auch Müller
zum Geständnlß gebracht . — Am 8 . Juni wur¬
den nun diese Mörder durch das Schwerdt vom
Leben zum Tode gebracht , und ihre Köpfe zum
Schreckbild anderer böser Menschen auf Pfähle
gesteckt . Müller war nicht so munter und keck ,
wie Künzel , der noch vom Rabenstein herab eine
Rede an die versammelte Menge hielt . Was er
sprach ^ war zweckmäßig ; allein durch die Sorge ,
die er für seinen Kleider - und KopfPutz noch am
ernsten T -' ge seiner Hinrichtung zeigte , führte er
auf die Vermuthamg , daß seine Worte mehr äus-
serliche» Gepränge , als tiefgefühlte Empfindun¬
gen feines Herzens seyen .

Witterung .
Vom 11 . — 16 . Juli stund der Thermometer früh

zwischen 84 ,
bis 10s" . ; am 17 . früh 134 ° . Am

n . — 13 . täglich GewitterRegen ; am 14 . bi » 17.
schönes Wetter .

Bekanntmachungen .
sPferddiebstahlf In verstoßener Nackt wurden

einem Bauer zu Förch bei RiederBübl r Pfeide au « sei¬
nem G -aue gewassiawer W - . s- mnimn das ei»

, _ ne ein dritthalbjähriger Hengst , welcher ein ungefähr - 4
' Faust hodec Grauschimmel ist , und einen kleinen weißen

Giern aus der Gnrne bat ; das andere eine rjählge Stuie ,
hat einen kleinen weißen Giern aus der Sri -ne , ist an»
hintern linken Fuß umen am Huf eiwaS weiß , und klei¬
ner als das erste . Wer hievon Nachricht zu geben weiß ,
har solche bei Oberamr dahier anzuzeigen.

kSchuldenliquidationen von Auswan¬
derern und andern . 3 Wer etwas an die ittn . ch
benannten Personen zu fordern hat , soll sich de « Strafe
des Ausschlusses bei den unten bemerkten Stellen gehb»
rig einstiiden und seine Forderung liquidnen . Wegen
deS Johann Georg Gtvll , Metzger« zu Feldrennach ,
Dienstags rg . Juli auf dem RothhauS zu Neuenbürg .
De « SägmüüerS Martin Winters zu Höstngen , und des
entwichenen Soldaten Jakob Kaufmann « von Renningen
Dienstag « 17 Juli auf dem Rathhaus zu Leonbcrg Des
alt Andrea« Schüler « in Mönsheim Montag « r, . Juli
auf rem Rathhaus zu keonderg. Der ausser Lands ziehen¬
den Jakob Schekerschen Eheleute in Büchenbronn Dien¬
stag- Juli aus dem Rathhaus allda . Des Schulmei¬
sters Iaque Ivurdan von Neuhengsteu io » Aug . auf dem
Rathhaus zu Merklingen . De « Fabrikanten Lebrun zu
Rastatt am 2». Juli aus der Amtschreiberei daselbst, und
Amon Brunner « von Durmersheim am - 4. Juli aus de«
Rathhaus daselbst . Der Petsc Razlischen Lbeleuie zu
kinckenheim den ». Aug. aus dam Rathhaus daselbst.
Des Nagelschmidt Bartold Schmierer zu Ettlingen den
«. Äug. auf de» dafigea Rathhaus - De « Jakob Glosm
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in Mnrmderg Dienstag - den Juli aus dem RathhavS
allda . Des Jakob Fischers von Oilisheim den rz . Juli
auf dem Rathbaus daselbst .

sM u n d t o d t. ] Da der schon vor einigen Jahren von
gnädigster Herrschaft für mundtodk erklärte Schur -racher
Jakob Friedrich Wüldle von seinem bisherigen Wohnort
Eisinge, ! nach Oderwulschekdach gezogen, so wurde ihm
daselbst der aasige Bürger und Huffchmidt Haisch als
Pfleger bestellt , ohne dessen Vorwiffen dem Waldle bei
Verlust der Forderung Niemand etwa« borgen , noch viel -
weniger einen Handel mit ihnk adschfteßen solle , indem
solcher für ungültig erklärt werden würde . Publicirt bei
kucfücül . Ober :wt Pforzheim am «6 Juli 1804 .

sIehndTachenI Nach eingekommenem kurfürstli¬
chem Beiehl Zollen sämtliche auf dem Bückender ^ , Hege,
nach und Dennach liegende zehndbare Guter für dieses
Jahr statt de« NaturalZehnden « ist " kc . von j -Lem
Morgen in Geld bejahte» . Hingegen soll der Zehnde» m
der Stickelheldpn , »m Wactberg , aui d,c Greingrube
und im WvlfSderg , nimmer in Geld , sondern- in Naiura
« »gezogen norden , welches der diesigen Bürgerschaft zu
chrer Nachachtung anduich bekannt gemacht wird . Pforz .
heim den 16 . Juli 1804 . Von Amtskellecci

und BürgermcisterAiuk « wegen.
sA r men Wese n . s Ls wirb die taubstumme Marga -

reth Maperin K-oniags 23 . Juli Nachmittags in Kost
und Verpflegung gegeben , und dem wenigstnebmendeu
überlassen . Diejenigen » so dieselbe zu übernehme » geden¬
ken , wollen sich also in oben besagter Zeit auf dem Rarh -
hauS de » der Abstrrrchssteigerung einfinden. Pforzheim
den >S . Juli 1804 . AlwoseuPflcge .

sGarrenVersteigerung . fi Die Versteigerung
deS in Nro . dieser Blätter der . ft« ongtzeigwn
Kaufmann D . Wohnlichschen Gartens vor der obern
-7t,,rN« ku , h,ii,b »nN »» » n „ - ksh » L l̂»eo '-g,r > UPÖ

3 Morgen Gartensekd , mir Gebäuden und Hof , w .rd
nunmehr entweder im Ganzen , oder wenn dazu krine
Liebhaber vorhanden sind , stückweise , Donnerstag « t . n
ig . Juli ohne Vorbehalt einer Ratification aus dem
Play oorgenvmmen werden , wozu die Liebhaber einge¬
laden sind .

Vorige Woche ivurden 520 Sa ,
348 Sacke blieben ausgestellt .

18 X

sBruchBLnder re . seil . ) Bei mir sind neu «m-
gekommen und um die billigsten Preise zu haben : alle
Gattungen elastiscbec mit Stahlfedern versehener Bruch¬
bänder , als - ») Englische mit beweglichen Pelotten , die
Feder wir 6uwmi elLllicum überzogen , und mit Saffian
und Taffent garnirr ; r ) icutsche mtt und ohne Winden ,
mit gelbem Leder überzogen ; 3 ) Murrerkränzchen , Urin»
specrer rc . Ferner rine besonder« gute Kadntinktur nebst
Gebrauchszette ! ; endlich ein Nord - und Hülssbüchlein für
mit Brücken Behaftete , und eine nützliche Belehrung zur
Pflege unv Erhaltung der Zähne .

E - Fr Schmidt , LandLbirurgu « .
( Logis , fl Bei Unterzeichnetem ist ei» LvgiS iw mitt -

fern Siock auk dem Markt für enie ledige Person zu ver¬
keimen , und kann täglich bezogen » erden . Schmidt , L§ ) .

fLogis . fj Aafbem Aaiknir noch cm Logis zu verlehron ,
welches sogleich b .-zngrn werden kann ; das Nähere ist in
hnstger Duchd - ucke-ev zu erftüge -. .

fLogis . j Bei Zuchim - istec Naiei in der Kauzenbach
find zwei WohiiusMi nebst Kammern , Küche . Wnschsvl, «,
Siallu .gen , HottMtz und Keller zu verlehnc » , welche in
6 Wochen bezogen werde» können.

( Keller zu verlepuen . j Bei Uhrmacher Kalb ist
ein Keller zu veilerme» , welcher täglich in Lugenichein
gencknimen und soglriw bezrgen we - d -.n kenn.

( )tbschirdj Um allen meinen v- repnesten Gönnern ,
Freunden » . Bekannten für die erhalienen Beweise Ihrer
Gute w Freundschaft w - inen verbindiichsten Pank zu sagen ,
ergreife ich diesen öffentlichen Weg . Ich werde Ihrer auch
im kalten 'Norden nie vergessen , u . bep meiner erfolgencen
Rückkehr in mein werihe« Vaterland meine Kräfte Ihrem
Dienste wiedmen.
PfoijheiM v 'N 17. jU ( i 1804 . Wierz , Bijoutier .

Atlnzug aus dem KirebenbUdje .
e b- Den Juli . Kalkline ssi -edrile , V . Samuel

Döhi ' Nger - kurfürfilichcr Oberförster basier .
Kcp . Den » , . Juli - Fc >,buch Wilhelm Kornmana ,

Bijou,,er , mii .Katsarme Barbrre H >fll» .
Gest . Den y. Juli . Jvbann Adam Fi'ibnrc , B -

Beckerund Karpftnivirid , am Schlag , alt , 7 I . ? M .
7 i . Von 6 K . leben jS . T . Ec erlebte 9 Enkel.

Kernen erngesührt , 240 Malter verkauft , und

§. Marktpreise am 14 . Juli1804 .

Fcuchtpceise :
Alter Kernen . . jp

fl .
xO

ko
Allerlev Victualien : kr . Brod - Taxe : P . r. FleischTaxe : kr .

Neuer — . . ^
Gemischte Frucht

9
;

Jo
30

Butter . . -x » - *
Rindschmalz l » * «

- 8 . Schwarzes Brod
der Laib zu irkr . Ochsenfleisch X t * t *o ,

Korn (Roggen ) , .. . — 40 Schwkinesch . l - - - » 4. hält - - 4 6 Kuhfleisch f ' ' •

Haber . . 1 g
Gerüe . ,1g

18
l»6

Lichter gezog.) dasPf .
- gegoff.ä - - -

*4 .
36.

— — zu 6 kr .
Weiße« Brod der

2 3 Rindfleisch
Kalbfleisch

* s *
)dasPs .

8
7

i Erbsen . . —' 40 Saife . . . .1 . . . 2o , Laib »uü kr - hält r 24 Hammelfl . , 9 !
Linsen . . t ®

| Wicken . . l ? J «
Unschlitt . . / * • »
Lver 4 Stück - » -

17- 18
4

— — zu 4 kr .
Sml d . P . zu r kr .

i 4 Schweine - .
1

- 9 I
1

j Welschkor« . ' Z 4 Gcundbicn d . Sri . - «6 halten - - >3 1

Dies« wöchentlichen Nachrichten kosten 4; kr - halbjährlich m Vorausbezahluog .
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